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Schöner, günstiger, ruhiger wohnen
Wohnungen zu vermieten in

Hitzacker (Elbe), Lüchow 
Dannenberg/Elbe, Wustrow,

Schnackenburg/Elbe, Lüneburg u. a.
zentrale + ruhige Lage, Balkon + Fahrstuhl,

hell + sonnig, Einbauküche + Garage möglich.
Von Privat

Bitte Gratisprospekt anfordern:
Telefon (05862) 9 75 50
www.peter-schneeberg.de

Zu vermieten

Betreutes Wohnen 
in der Kreisstadt Lüchow
Dannenberger Straße 40

2 Zimmer, ca. 73 m²,
Fahrstuhl, Notrufanlage, Balkon,

Einbauküche, mtl. 357,– + NK, von privat.
Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth gegenüber

V: 143,3 kWh, Gas, Bj 2001
Gratisprospekt: Telefon (05862) 9 75 50

www.peter-schneeberg.de

2 Zi., 55 m2, ab 220,- + NK mtl.

Peugeot-Servicepartner | AutoCrew Partner
Grüner Weg 12 | 29456 Hitzacker | Tel. 05862/6468 

engel.peugeot@t-online.de

Wir bieten Ihnen die
Leistungen einer modernen
Mehrmarken-Werkstatt
- Meisterwerkstatt
- Wartungsarbeiten
- Servicearbeiten
- Reparaturarbeiten
- Achsvermessung
- Neu- und Gebraucht-

fahrzeuge aller Fabrikate

- Unfallinstandsetzung

- Bremsendienst

- Ersatzteiledienst

- Abschleppdienst

- Mobilitätsgarantie

- Fahrzeuggarantie

Für nähere Informationen rufen Sie uns gerne an:
Tel. 05862/987615

Weinbergsweg 8-10 
29456 Hitzacker (Elbe)

Ihr zuverlässiger Partner in der Elbtalaue

Individuelle Pflege
setzt individuelle
Beratung voraus

Unser Leistungsangebot:

 Kostenlose  
Pflegeberatung 
 Hauswirtschaft
 Häusliche Krankenpflege 
 24 h Rufbereitschaft 

 Moderne  
Wundversorgung 
 Begleitung bei  

Aktivitäten/Impfzentrum 
 Essen auf Rädern

Vertragspartner aller Kranken-/ und Pflegekassen

NEUE ADRESSE! 
Wir stärken, was verbindet

Wir suchen je einen
Elektro-Meister (m/w/d)
Elektroinstallateur (m/w/d)

elektro BRANDES
Haus - Industrie - Kommunikations - Technik

Rieselweg 16, 29456 Hitzacker (Elbe)

Hausgeräte-Kundendienst-Reparatur
Infrarotwärmekabinen

Beleuchtungstechnik
Steuerungstechnik
Elektroinstallation

EDV-Vernetzung
Antennenanlagen

Telefonanlagen

Tel. 0 58 62 - 50 90
Fax 0 58 62 - 50 91

www.elektro-brandes.de
Hitzacker. Gleich vier große Fah-
nen nennt Hitzackers Schützen-
gilde ihr Eigen: Stadt-, Gilde-, Kö-
nigs- und Kaiserfahne. Jede hat 
ihre eigene Geschichte. Die ältes-

te, die bei Ummärschen genutzt 
wird, jedoch in Form einer Re-
plik, ist die Kaiserfahne, die 1896 
geweiht wurde. Ihr Name geht 
auf den Umstand zurück, dass 
Kaiser Wilhelm II. seinerzeit 
die Schützenkönigswürde in 
Hitzacker inneha�e. Vertreten 
wurde er im Amt durch Andreas 
Borchert, Inhaber von Borcherts 
Hotel. „Während der Reichsgrün-
dungszeit übernahm der Kaiser 
häufig bei verschiedenen Schüt-
zengilden dieses Amt“, weiß Jörg 
Sander, Erster Scha�er der Gilde 
Hitzacker, zu berichten, der sich 
intensiv mit der Gildehistorie be-
schä�igt. Der Verbleib der Fah-
ne sei bislang noch ungeklärt, 
man vermute sie aber im Alten 
Zollhaus – dort, wo sich auch die 
1949/50 durch Schützen gesti�e-
te Gildefahne befindet. Beim 
Schützenhausbrand sei sie 1978 
nicht verbrannt, wie spätere Auf-
nahmen belegen. Fakt sei, dass 
die derzeit von der 2. Kompanie 
getragene Kaiserfahne 1969 vom 

Zahnarzt Hans Kaiser, König in 
den Jahren 1949 und 1958, neu 
gesti�et wurde.

Etwas jünger ist die Königs-
fahne der 1. Kompanie, die 1969 
bei Schützenfest von Herzogin 
Viktoria-Luise von Preußen, der 
Tochter Wilhelms II., vor dem 
Café Dierks eingeweiht wurde. 
Diese Fahne bedarf dringend der 
Sanierung. „Die Kosten: rund 
2 600 Euro“, berichtete Obergil-
demeister Michael Schulz. Vor-
schlag sei, die Fahne über ein 
Crowdfunding restaurieren zu 
lassen, damit man bei der 
625+2-Jahr-Feier in 2022 alle 
Fahnen – auch die von Peter 
Schneeberg 1985 gesti�ete Stadt-
fahne (1. Kompanie) und die von 
Heinrich Meyer 1989 übergebe-
ne neue Gildefahne (2. Kompa-
nie) – schwenken kann. Übri-
gens: Das Schwarze Corps ver-
fügt zudem über einen Stander, 
die Kinderschützengilde über ein 
historisches Banner. Und selbst 
die Kabare�gruppe der Gilde, die 

„Pannenschieter“, stellen bei ih-
ren humorvollen Au�ri�en ein 
eigenes Wappenschild auf.  rs

Tradition und Moderne

Die 1969 von  Herzogin Viktoria-
Luise von Preußen eingeweihte 
Königsfahne bedarf der Restau-
rierung, informiert Obergilde-
meister Michael Schulz. Aufn.: R. 
Seide

Hitzacker. „Ewig gültige Termine“ 
steht auf der Homepage der 
Schützengilde Hitzacker. Stets 
zwölf Wochen nach dem Oster-
sonntag finde der Schützenfest-
sonntag sta�. Dass dem im ver-
gangenen und diesem Jahr coro-
nabedingt nicht so ist, ist be-
kannt – auch, dass Vereinsarbeit 
derzeit im Allgemeinen schwie-
rig ist. Doch von Stillstand ist bei 
der ältesten Gilde Lüchow-Dan-
nenbergs, die 2020 ihr 625-jähri-
ges Jubiläum feiern wollte, nicht 
die Rede. Die 130 Mitglieder ha-
ben Ziele, Wünsche und Pläne, 
waren während der bisherigen 
Pandemie im Rahmen der Mög-
lichkeiten aktiv. So konnte man 
sich zwar weder tre�en noch Bäl-
le oder Vergleichsschießen ab-
halten, hat aber als „Investition 
in die Zukun�“ die vereinseige-
ne KK-Anlage für rund 25 000 
Euro im Wesentlichen umgebaut 
und zukun�sfähig modernisiert. 
„Wir wollen – wenn es denn wie-
der losgeht – nicht vor den Start-
blöcken stehen, sondern bereits 
tief darin hocken“, beschreibt 
Obergildemeister Michael Schulz 
die aktuelle Phase. 

„Wir ha�en uns Anfang des 
Jahres schon riesig darauf ge-
freut, Ende Juni unser 625+1-Ju-
biläumsfest zu begehen. Die Plä-
ne dazu sind seit Langem fertig. 
Jedoch war es bald klar, dass das 
Ausrichten unseres Schützenfes-
tes nicht realistisch ist“, berich-
tet er. Wenn Schulz die vergan-
genen Monate resümiert, fühlt 
man sich unweigerlich an die Re-
densart „Rin in die Karto�eln, 
raus aus die Karto�eln“ erinnert: 
Zahlreiche Anläufe zu diversen 
Aktionen gab es, deren Planun-
gen wieder verworfen wurden. 
Corona schränkt jegliches Ver-
einsleben drastisch ein. Hie und 
da wurde aus der Not eine Tu-
gend gemacht, etwa, als die 
Herbstversammlung zur Kame-
radscha�spflege via Videokonfe-
renz sta�fand – „damit man sich 
überhaupt einmal wiedersieht“. 

Zwei weitere Zoom-Tre�en gab 
es, die aber die dringend notwen-
dige Mitgliederversammlung 
nicht ersetzen konnten. „Es ste-
hen Wahlen, etwa die des Gilde-
meisters und des Kommandeurs, 
und längst überfällige Ehrungen 
an. Und der Vorstand muss ent-
lastet werden.“ Wann dies als 
Präsenzveranstaltung sta�fin-
den könne: Achselzucken. 

„Das Jahr 2021 soll aber kein 
Jahr ohne Veranstaltungen wer-
den“, unterstreicht Gildemeister 
Henning Fredersdorf. Mit dem 
erweiterten Vorstand habe man 
beschlossen, vom 24. bis 26. Sep-
tember ein dreitägiges internes 
Kompaktfest zu begehen. Die 
Exerzierabende und der Käse-
abend sollen – so weit möglich – 
integriert werden, ebenso die 
Ausbildung von fünf neuen Re-
kruten. „Wir planen mit etwa 50 
Teilnehmern, wo auf dem 
Schießstand der Gilde und auf 
dem Vorplatz unter den alten Ei-
chen Buden aufgebaut werden“, 

informiert Michael Schulz, der 
sich freut, dass es während der 
Pandemie keine Austri�e gab, 
und darüber, dass die Eintri�e 
der fünf Neuen exakt die nume-
rische Lücke schließen, die auf-
grund der bedauerlicherweise 
verstorbenen Gildebrüder ent-
standen ist. Auch der bis dahin 
fertiggestellte Schießstand wer-
de eingeweiht. Jedoch gebe es 
kein Ausschießen eines neuen 
Königs. „Ulrich Schuster als Kö-
nig und Vizekönig Fritz Boldt 
bleiben bis 2022 definitiv im 
Amt“, erläutert Schulz, „jedoch 
ohne dafür Kosten tragen zu 
müssen.“ 

Apropos Kosten: Die Kassen-
lage der Gilde ist stabil. Größere 
Investitionen sind nicht vorge-
sehen, daher sei es für dieses 
Jahr geplant, die Umlage zu strei-
chen. Zur Info: Die Gildebrüder 
zahlen einen jährlichen Beitrag 
von 180 Euro, die sich häl�ig in 
den eigentlichen Beitrag (für lau-
fende Kosten, Abgaben an Ver-
bände und Ähnliches) und Um-
lage (zur Finanzierung von Fes-
tivitäten) aufgliedert. „Neue Mit-
glieder sind im ersten Jahr 
prinzipiell beitragsfrei; jene, die 
sich in der ersten Ausbildung be-
finden, auch“, ergänzt Schulz. 
Man müsse dem Nachwuchs et-
was bieten, damit der Spagat 

zwischen Tradition und Moder-
ne gelinge. Dazu gehöre auch die 
Umgestaltung des Vereinsheims 
zum Tre�punkt, wo demnächst 
ein Dart-Automat stehen wird. 
„Vielleicht gründen wir sogar ein 
We�kampf-Team“, erläutert 
Henning Fredersdorf. 2020 wer-
de dann das Fest „625+2“ gefei-
ert werden – mit den ortsansäs-
sigen Vereinen und einem gro-
ßem Programm.  rs

Erst ein Kompakt-,  
2022 dann Jubiläumsfest

Die Ö�entlichkeit erlebt Hitzackers Schützengilde meist bei den Schützenfesten (hier Fahnenein-
marsch). Jedoch geschieht hinter den Kulissen, auch während der Pandemie, weitaus mehr als das 
Exerzieren und Feiern. Aufn.: R. Seide

VEREINE WERDEN 
VORGESTELLT

Im Hintergrund 
wird gearbeitet
Liebe Leserinnen und Leser, 
wir werden im Rahmen 
dieser neuen Serie in den 
kommenden Ausgaben 
verschiedene Vereine aus 
Lüchow-Dannenberg und 
deren Arbeit zu Pandemie-
zeiten vorstellen. Geplant 
sind Berichte über den RFV 
Dannenberg, den Schützen-
verein Gorleben und Breese/
Marsch, die Schützengilden 
Bergen, Gartow, Dannenberg, 
Lüchow und Schnackenburg, 
den Erntefestverein Schnega 
sowie über den RFV 
Wendland (Änderungen 
vorbehalten).

Sonder- 
verö�entlichung


